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Kooperative Angebotsgestaltung im Rahmen des 

interprofessionellen Weiterbildungsprogramms „InWeit“

• Entwicklung und Erprobung eines interprofessionellen 
Weiterbildungsprogramms auf Grundlage zuvor 
erhobener regionaler Bedarfe an der Fakultät 
Gesundheitswesen der Ostfalia HAW

• modulare, flexible Struktur, frei kombinierbare 5 Module 
und 2 Moocs zu interprofessionellen Themen

• Ausgestaltung in Kooperation mit Praxiseinrichtungen, 
hochschulischen Institutionen sowie Stakeholdern

Mit der Verstetigung des Weiterbildungsprogramms sollen dauerhaft
regionale Kooperationsstrukturen hinsichtlich beruflicher und wissen-
schaftlicher Weiterbildung für Gesundheitsberufe etabliert werden. Im
Sinne eines offenen Baukastens soll das Programm einen niedrigschwelligen
Einstieg für nicht-traditionell Studieninteressierte bieten sowie für die
Einbindung von Weiterbildungsangeboten anderer Projekte, Fakultäten und
Hochschulen perspektivisch geöffnet werden.

• Öffnung der Hochschule und Erleichterung des 
Einstiegs für nicht-traditionell Studierende

• Ermöglichung einer flexiblen und individuellen 
Weiterqualifikation auf akademischen Niveau für 
Pflegefachpersonen unterschiedlicher Berufsgruppen 

• Bündelung von Expertisen 
• Generierung von Synergieeffekten und Mehrwerte für 

alle Beteiligten

Angebotsentwicklung Bewerbung Durchführung Verstetigung

Ziele

Ausblick

Hintergrund

• Öffentlichkeitsarbeit
• Bewerbung der Angebote
• Akquise neuer Praxispartner
• Stärkung regionaler Strukturen 

• Erstellung von Werbe- und 
Informationsmaterialien

• Bewerbung der Angebote 
• Entwicklung von digitalen 

Lernmaterialien

Fakultät 
Gesundheitswesen
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Praxis-
einrichtungen

hochschulische
Institutionen

Stakeholder

• Bedarfserhebung
• Entwicklung des 

Angebotsformats
• Teilnehmendenakquise, 
• Bewerbung des Angebots
• Planung und Organisation
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